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GUT VERSORGT
MIT VITALSTOFFEN
KANN SICH DER
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EIN BERÜHMTER
PATIENT

Einer der bekanntesten Patienten Dr. Ger-

sons war der legendäre Arzt Dr. Albert

Schweitzer (1875-1965). Sein Alters-

diabetes, der ihm im Alter von 70 Jahren

sehr zu schaffen machte, konnte von Dr.

Gerson gehe i l t  werden.  Auch A lbert

Schweitzers Frau, die an Lungentuberkulo-

se erkrankte, wurde durch die Gerson-The-

rapie geheilt. Albert Schweitzer sprach

sich aufgrund seiner eigenen positiven Er-

fahrungen öffentlich für die alternative Heil-

methode aus. Er lebte nach der erfolgrei-

chen Therapie noch 20 Jahre, bis er im Alter

von 90 Jahren in Lambarene, seinem Wir-

kungsort in Gabun, verstarb.
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MIT KOMBUCHA DEN
KREBS BESIEGT

Der russische Schriftsteller und No-

belpreisträger Alexander Solsche-

nizyn (1918-2008) war in der Gefan-

genschaft in Sibirien an Krebs erkrankt.

Solschenizyn beschrieb unter anderem in

seinem Buch „Die Krebsstation“ aus-

führlich, wie er im Lager aussichtslos an

Krebs erkrankt war. Seine wundersame

Heilung verdankte er Kombucha-Tee, der

mit Birkenblättertee angesetzt wurde.

Auch Ex-US-Präsident Ronald Rea-

gan (1911-2004) soll mit Kombucha

seine Krebserkrankung in Schach gehal-

ten haben.

DIE KRAFT-
WERKE DER

ZELLEN WERDEN
AKTIVIERT
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WICHTIG ZU WISSEN
Für gute Wildkräuter-Smoothies reicht ein normaler Haus-

haltsmixer nicht aus. Man benötigt einen Hochleistungsmixer

mit mindestens 28.000 Umdrehungen pro Minute,     der

die Fasern aufbrechen kann. Erst dann entfalten Wildkräuter, die

an Vitalstoffen Blattgemüsen und Salaten weit überlegen sind,

ihre volle Wirkung. Und der Smoothie ist schön cremig und

schmeckt fantastisch. Es werden viele gute Geräte im Handel an-

geboten.

Um Gemüse und Obst schonend zu entsaften, braucht man ei-

nen langsamen Entsafter mit einer niedrigen Umdre-

hungszahl von weniger als 70 Umdrehungen pro Minute.

Mit einem handelsüblichen, schnellen Zentrifugen-Entsafter wird

Sauerstoff in den Saft gewirbelt. Dadurch werden die Enzyme zer-

stört, und die Säfte verlieren ihre optimale Wirkung. Gute Entsaf-

ter und Mixer sind zwar nicht ganz billig, wer es aber mit dem Ge-

sundheitsprogramm ernst meint, sollte die Anschaffungskosten

nicht scheuen. Die Geräte haben eine lange Haltbarkeitsdauer,

und man ist damit auf der sicheren Seite.
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WIE DURCH EIN
WUNDER VOM KREBS

BEFREIT
Sandra Dekorsy ist heute als ganzheitliche

Krebsberaterin tätig. Zu diesem Beruf, den

sie auch gleichzeitig als Berufung betrach-

tet, führten sie ihre eigene Krebserkran-

kung und die Erfahrungen, die sie damit ge-

macht hat. Wie für alle Krebspatienten, war

auch für sie die Diagnose, an Krebs er-

krankt zu sein, ein riesiger Schock. Doch sie

hat sich von der Erkrankung nicht unterkrie-

gen lassen und nach Wegen gesucht, um

wieder gesund zu werden.

Alternative Heilmethoden standen für sie

an erster Stelle, und so suchte sie Ärzte und

Therapeuten mit einem ganzheitlichen An-

satz auf. Neben dem bekannten Krebsarzt

Dr. med. Joachim Mutter und dem Krebsfor-

scher Lothar Hirneise stieß sie auch auf

Dr. med. Switzer in Feldafing am Starnber-

ger See und lernte durch ihn die Gerson-The-

rapie kennen, die sie über eine längere Zeit

hinweg konsequent durchführte. Die frisch

gepressten, enzymreichen Gemüsesäfte,

die Fermentationssäfte sowie die entgiften-

den und leberreinigenden Kaffee-Einläufe

verhalfen ihr zu neuer Lebensenergie. Die

Wildkräuter-Vitalkost tat ein Übriges.

Heute achtet sie auf eine gesunde, vital-

stoffreiche Ernährung und vor allem auch

darauf, krankmachenden Stress zu vermei-

den und sich genügend Ruhe und Regenera-

tionszeiten zu gönnen. In persönlichen Be-

ratungsgesprächen möchte sie an Krebs

erkrankten Menschen die Angst nehmen

und Mut machen. Und sie darüber informie-

ren, wie sie durch eine gesunde Ernährung,

eine gründliche Entgiftung und eine sinnvol-

le Lebensänderung ihrem Dasein eine neue

Richtung geben und wieder Hoffnung schöp-

fen können. Infos: www.lebenslinien.eu
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DR. SWITZERS
GEHEIMREZEPT –
PROBIOTISCHER
QUINOAQUARK

Man braucht: 200 g Quinoa und 3 Tas-

sen Wasser (Quinoa ist ein Gänsefußge-

wächs und wurde schon von den Inka-

Kriegern als wertvolle Eiweißquelle

hoch geschätzt.)

So wird‘s gemacht: Die Quinoa-Sa-

men werden über Nacht im Verhältnis

1:3 eingeweicht. Dann gießt man das

Wasser ab, die Samen sprießen nach ca.

24 Stunden. Die Quinoa-Sprossen wer-

den im Mixer püriert und über Nacht (8

bis 12 Stunden) ohne Deckel an einen

zimmerwarmen Ort gestellt. Die Lakto-

bazillen aus der Luft bringen die Mi-

schung zum Gären. Nachdem die Fer-

mentation abgeschlossen ist, entsteht

eine Art Quark.

Die Molkeschicht über dem Quark

Vorzügen ist Quinoa, das „Gold der Inkas“, ba-

sisch, glutenfrei und eine der besten Eiweißquel-

len überhaupt. Die probiotischen Nährstoffe be-

günstigen eine gesunde Darmflora, was für ein

gut funktionierendes Immunsystem wichtig ist.

kann man abgießen und trinken. Den Quark kann

man so essen, wie er ist, oder mit anderen Zuta-

ten weiterverarbeiten, zum Beispiel Früchten,

Leinöl oder Sesammus (als Hummus).

Gesundheitswert: Neben vielen anderen
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